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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Entwurf eines Vierten Gesetzes zur Änderung des Mineralölsteuergesetzes 
— Drucksache 10/4057 — 

hier: Steliungnahme des Bundesrates vom 18. Oktober 1985 


Der Bundesrat hat in seiner 555. Sitzung am 18. Ok- 
tober 1985 gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgeset- 
zes beschlossen, zu dem Gesetzentwurf wie folgt 
Stellung zu nehmen: 

1. Der Bundesrat begrüßt grundsätzlich die von der 
Bundesregierung vorgeschlagene zusätzliche Mi- 
neralölsteuerermäßigung für unverbleiten Kraft- 
stoff. 

2. Der Bundesrat verweist auf seine Entschließung 
zur Änderung des Mineralölsteuergesetzes — 
Drucksache 329/85 (Beschluß)*). Danach hält es 
der Bundesrat für dringend geboten, daß unver- 
bleites Benzin deutlich billiger als verbleiter 
Kraftstoff angeboten wird. Da der Preis für blei- 
freies Benzin zur Zeit etwa zwei Pfennig über dem 
für verbleiten Kraftstoff liegt, bestehen jedoch er- 
hebliche Zweifel, ob dieses Ziel mit der vorge- 
schlagenen Mineralölsteuerermäßigung erreicht 
wird. Der Bundesrat bittet die Bundesregierung, 
im Interesse des Umweltschutzes zu prüfen, ob 


*) BT-Drucksache 10/4062 


nicht eine noch stärkere Änderung der Mineralöl- 
steuersätze notwendig ist. Eine über den Vor- 
schlag der Bundesregierung hinausgehende Ver- 
billigung des unverbleiten Benzins würde nicht 
nur den Absatz dieses Kraftstoffs entscheidend 
fördern, sondern auch zusätzliche Anreize zur An- 
schaffung schadstoffarmer Kraftfahrzeuge und 
zur Umrüstung des Fahrzeugbestandes geben. 

3. Die bisherigen Entwicklungen haben gezeigt, daß 
in diesem Bereich die Entwicklung von Nachfrage 
und Preis nur sehr schwer abzuschätzen ist. 
Hinzu kommt die Unsicherheit über die künftige 
Angebotsstruktur bei verbleiten und unverbleiten 
Kraftstoffen. Der Bundesrat hat deshalb Zweifel, 
ob die Festlegung starrer Fristen und Stufen für 
den Abbau der vorgesehenen zusätzlichen Steu- 
erermäßigung sinnvoll ist. Änderungen der Steu- 
ersätze sollten nur entsprechend der Marktent- 
wicklung vorgenommen werden. 

4. Der Bundesrat bittet die Bundesregierung, ihm 
halbjährlich über die Entwicklung von Absatz und 
Preisen der Otto- und Dieselkraftstoffe sowie des 
Mineralölsteueraufkommens zu berichten. 
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